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In diesem Kapitel fiihren wir Sie Schritt fiir Schritt durch die
Erstellung einer Planungsanwendung in BPC. Wir zeigen
Ihnen, wie Sie fiir eine Plan-GuV Ist-Daten laden, Eingabe-
sheets fiir die Plandaten erstellen, Berichte anlegen und eine
einfache Planungssteuerung implementieren.

4 Erstellen einer ersten Planungs-
anwendung

In diesem Kapitel erstellen Sie eine vollstindige Planungsanwendung
in BPC. Da es sich bei der Planung um einen auflerordentlich kom-
plexen Vorgang handelt, mochten wir Ihnen in einem einfachen Bei-
spiel einen ersten Uberblick tiber die wesentlichen Mechanismen
der Modellierung, der Programmierung und des Planungsdesigns
geben. Wir mochten Thnen ein Gefiihl fiir die Moglichkeiten und
den Aufwand der Erstellung einer Planungsanwendung vermitteln.

Es ist empfehlenswert, das Planungsbeispiel Schritt fur Schritt selbst
aufzubauen. Ziel dieses Kapitels ist es, dass Sie als Anwender mog-
lichst schnell in die Lage versetzt werden, produktive Planungsan-
wendungen mit BPC selbst entwickeln zu kénnen. Wenn Sie noch
keine oder erst wenig Erfahrung mit BPC haben, dann empfehlen wir
Thnen fiir ein besseres Verstindnis, zuerst die Einfithrung in BPC in
Kapitel 3, »Unternehmensplanung mit SAP — Uberblicks, zu lesen
und sich einen Uberblick iiber die Architektur, die Werkzeuge und
die grundlegenden Abldufe im BPC-System zu verschaffen.

Am Ende dieses Kapitels zeigen wir Thnen noch, wie Sie ein Backup
der in diesem Kapitel beschriebenen Planungsanwendung in Threm
BPC fiir Microsoft-Systeme einspielen kénnen. Die Daten dazu kon-
nen Sie sich auf der Verlagswebsite unter http.//www.sap-press.de/
2150 herunterladen. Das Beispiel in diesem Kapitel ist sowohl fiir
BPC fiir Microsoft als auch fiir BPC fiir die SAP NetWeaver-Version
geeignet.
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4 | Erstellen einer ersten Planungsanwendung

Planung Plan-GuV

4.1 Vorbereitungen fiir die Planungsanwendung

Bevor wir beginnen, eine Planungsanwendung zu implementieren,
werden wir Thnen in diesem Abschnitt den umzusetzenden Pla-
nungsgegenstand vorstellen und zwei Vereinfachungen fiir den
nachfolgenden schrittweisen Aufbau der Planungsanwendung vor-
nehmen.

4.1.1  Planungsgegenstand und -design

In der nachfolgenden Planungsanwendung wollen wir die Planung
der Gewinn-und-Verlust-Rechnung (kurz Plan-GuV) fur ein Unter-
nehmen mit drei Produkten, P1, P2 und P3, realisieren. In Abbil-
dung 4.1 ist das Kalkulationsschema der Plan-GuV dargestellt.

Ebene Produkt Ebene Unternehmen
Preis —————fp Umsatz
e x Absatzmengesxv e direkte
- Stiickkosten ., = -Herstellungskosten_ Kosten
= DB\ = Bruttoergebnis, -
- Vertriebskosten ., el
- Aligemeine Kosteng,, Kosten

= Operatives Ergebnis,

Abbildung 4.1 Kalkulationsschema der Plan-GuV

Zuerst werden auf Ebene der Produkte die Produktpreise und Pro-
duktstiickkosten geplant, daraus ergibt sich der Deckungsbeitrag
DB1. Multipliziert mit der geplanten Absatzmenge je Produkt erhal-
ten wir auf Unternehmensebene den Umsatz und die Herstellungs-
kosten und daraus das Bruttoergebnis. Nach Abzug dieser direkten
Kosten vom Umsatz miissen auch noch die indirekten Kosten subtra-
hiert werden, um das operative Endergebnis zu bekommen. Zusitz-
lich haben wir in diesem Schema auch die Typisierung als Ertrag
(INC = Income) oder als Aufwand (EXP = Expense) vermerkt.

Das BPC-System basiert auf der Speicherlogik eines Data Warehouse.
In einem Data Warehouse werden Kennzahlen automatisch vor-
verdichtet, d.h. aggregiert, damit diese fiir einen Bericht schneller
zur Verfiigung stehen. In unserem Beispiel bedeutet das bei dem
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Deckungsbeitragsschema, dass durch die Kennzeichnung der Stiick-
kosten als Aufwand diese erst mit dem Faktor —1 multipliziert wer-
den, um dann mit dem Preis zur Kennzahl DB1 voraggregiert zu wer-
den. Ohne eine weitere Programmierung haben wir also erreicht,
dass der Deckungsbeitrag DB1 korrekt aus Preis Stiickkosten berech-
net wird.

In unserer Planungsanwendung wollen wir das Folgende tun:

1. die Planungsanwendung modellieren, d.h. die Dimensionen in
der BPC-Administration definieren

2. die Ist-Daten des Jahres 2006 mit dem BPC-Datenmanager und der
Dimensionsauspriagung ACTUAL der Dimension CATEGORY laden.
Unsere Planung werden wir fir das Jahr 2007 mit der Dimensi-
onsauspragung BUDGET der Dimension CATEGORY durchfiihren.

3. Eingabesheets in BPC fiir Excel fir Preise, Stiickkosten, Absatz-
mengen und die indirekten Kosten erstellen

4. Berichte zur Plan-GuV und im Vergleich Berichte zu Ist-Daten aus
dem Jahr 2006 vs. die Plandaten aus dem Jahr 2007 erstellen

5. alle Planungsaktivititen ibersichtlich in einem BPC-Benutzer-
ment zusammenfassen und kategorisieren, um die Planungsaufga-
ben optimal abarbeiten zu konnen

In den nachfolgenden beiden Abschnitten werden wir noch wichtige
Vereinfachungen fiir die Schritt-fiir-Schritt-Anleitung zur Erstellung
unserer Planungsanwendung vornehmen.

4.1.2 Meniistrukturen in BPC fiir Excel

In diesem Abschnitt stellen wir die Meniistrukturen von BPC fiir
Excel vor und geben eine Einfithrung in die zentrale Terminologie,
die Sie fiir die Arbeit mit BPC und die Lektiire dieses Buches kennen
sollten.

In Abbildung 4.2 ist die Startansicht von BPC fiir Excel dargestellt.
Neben der bekannten Excel-Oberfliche finden Sie hier BPC-spezifi-
sche Funktionen. Die Leiste im rechten Bildschirmbereich heil3t
AKTIONSBEREICH @. In einem Aktionsbereich sind je nach Benut-
zungskontext von BPC fiir Excel verschiedene Aktionsfunktionen
zusammengestellt. Wenn Sie z.B. Daten in ein Eingabeschema einge-
geben haben, bekommen Sie im Aktionsment die fur diesen Kontext
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4 | Erstellen einer ersten Planungsanwendung

sinnvollen Funktionen zum Speichern und Aktualisieren dieser
Daten angeboten. In Microsoft Excel selbst befindet sich das BPC-
Menii auf dem Reiter ADD-INs @); dort gibt es funf Untermentis fir
die verschiedensten Aufgaben @.

(On) 5 o
a :
S Start  Einfigen  Seftenlsyout  Formeln  Daten  Oberprifen  Ansicht  Entwicklertools | Add-Ins gr\a\yzer @ - o x

[CICI]

= ; T == g
eDaten Business Flanning and Consolidation Hilfe  Atmelden 253 (7 83 % + & 8 & Help RS RTERBEIEED
eTaols - elibergabe ~ 9 GRS Pe & @ Acount ~ Elementiiste anzeigen
ePublikation - esnalyse - M EF & & @ TME 2007.Total - @ Anmeldung: CPrAdmin -
Meniibefehle Benutzerdefinierte Symbolleisten Beispiel
‘ a1 - ( | @ Aktuelle Sichk:FINANCE -
- i OperativesErg- ACTUAL - INFUT -
q . A Salesltaly - Non_InterCo- ALLE_PG -LC
Business Planning and Consolidation v H
Z Excel - 2007 Total - Periodic

Erste Schritte - BPC for Excel
BPC-Aufgaben

Business Process Flow &Ffnen
Benutzermeni offnen

v¥erfiighare Aufgabenkategorien

Betichie und Analysen

Dateneingabe

Tourmele (1)
Daten verwalten

Systemberichte 5ffnen

¥erf. Oberflachen o
Siehe auch e

| m
_ Bereit | O )00

(=) ] +

Abbildung 4.2 Startansicht BPC fiir Excel

Aktuelle Sicht Besonders wichtig ist die Bedienung der AKTUELLEN SICHT im oberen
Bereich des Aktionsbereichs (siehe Abbildung 4.3). In der aktuellen
Sicht wihlen Sie die anzuzeigenden Dimensionselemente aus, auf
die dann ein Bericht oder ein Eingabesheet in Microsoft Excel in der
Darstellung reagiert.

Sie konnen die aktuelle Sicht auf- und zuklappen @. Ein neues
Dimensionselement einer Dimension kénnen Sie entweder durch
die Selektion eines anderen Elements aus der ComboBox auswihlen
© oder doppelt auf den jeweiligen Dimensionsnamen klicken @.

Beim Doppelklick auf den Dimensionsnamen 6ffnet sich ein Fenster,
in dem alle Dimensionsauspragungen entweder tabellarisch oder
hierarchisch angezeigt werden (sieche Abbildung 4.4).
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sitzungsinformationen sitzungsinformationen sitzungsinformationen
o anmeldung: CPMAdmIn - o Anmeldung: CPMAdmIn - o Anmeldung:  CPMAdmin -
Eeispiel Eeispiel Beispiel
@ Aktuelle Sicht:FINANCE - @ Aktuelle Sicht: @ Aktuelle Sicht:
OperativesErg- ACTUAL - INPUT - Anwendung:  [FryancE - Anwendung:  [FrvancE -
Saleslkaly - Mon_InterCo- ALLE_PG -LC Account: OperativesErg x| Account: OperativesErg) dl
- 2007, Tokal - Periodic Category: ACTIIAL = Categary: OperativesErg
Datasrc: TPUT = Dratasrc: gztzfgrsgk
Datenoptionen verwalten Ertity: salesToaly . Entity: DEL
. —_ . Absatz
Datendatei-Upload Mtz HNon_InterCo =1 L FlanGuy
Froduct: Product; Freis
Datendatei-Download ALLE_PG = MetIncome
Rptcurrency: ||~ = Rpteurrency: T =
Datendatei-vorschau Time: — Time: —
) ime: 2007, Total hd me: 2007, Total hd
Datenverwaltungspaket ausfihren emmresn Periodic = Miesmuizsn reriodic
Paketstatus anzeigen
Zeitplanstatus anzeigen
. Datenoptionen verwalten Datenoptionen verwalten
Konvertierungen pflegen
TransFarmationen pFlegen Datendatei-Upload Datendatei-Upload
Datenverwaltung pflegen Datendatei-Download Datendatei-Download
- Datendatei-Yorschau Datendatei-vorschau
Yerf, Oberflachen e
Datenvernualtungspaket ausfihren Datenvenwaltungspaket ausfihren
Sz cudh 9 Faketstatus anzeigen Paketstatus anzeigen
Zeitplanstatus anzeigen Zeitplanstatus anzeigen
Konvertierungen pflegen Konvertienangen pflegen
Transfarmationen pflegen Transfarmationen pflegen
Datenverwaltung pflegen Datenvenwaltung pflegen
verf. Oberflichen a ¥erf. Oberflichen a
Abbildung 4.3 Bedienung der aktuellen Sicht
' Anwendung: FINANCE / Dimension : ACCOUNT B8
P DB [ ok | acheshen
- Datensicht Elemente anzeigen nach:
& Hierarchie 1D und Beschreibung |
 Tabele Geieky)
I El
I Zlle Elemznte in der Dimension
#-[] % Metincome - Net Income [34]
O P2 BalanceShest - Balance Sheet Balancing Account [31)
D@ ExpDetal - Detail Expenses pre-Allocation (6]
O Stats - Stat Accounts (5]
OB 0_sccounts - Overide Accounts (8]
% CashFlow - Cash Flow statement [15)
O 7 ADMIN - Sdministrative Accoounts (7]
D@ KPI - Key Performanc Indicators [33]
D@ F54 - Financial Standards Accounts [32]
D@ B eigpielmodell - Beizpielmodel
[O% DB1 - Deckungsbeitragl (2]
[O% Absatz - Absatzmenge
O% PlanGuy - Plan Guv [B)
= DB? iOperativeskE rg - Operatives Ergebris ()
= DB) BruttoErg - Bruttoergebnis (2]
Q% Umnsatz - Uz atzerds
B Herstellungsk - Herstellungskosten
- [F Vertiiebsk - Vertriebskosten
DB? Allgemeink - Allgemeinkosten
OperativesErgH1 @

Abbildung 4.4 Auswahl eines Elements der Dimension »Account«
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Lokale
oder zentrale
Speicherung

4.1.3

Speicherorte in BPC

In BPC konnen Sie Berichte und Eingabesheets entweder lokal oder
zentral auf dem BPC-Server sichern. In Abbildung 4.5 ist die lokale
Sicherung auf Threm Arbeitsplatzrechner dargestellt. Ausgehend von
der Aufgabe BERICHTE UND ANALYSEN aus dem Aktionsbereich, kon-
nen Sie mit der Aufgabe IN EIGENE BERICHTE SICHERN @) Ihren Bericht

lokal sichern @.

Berichtsstand

Zellenaufgaben

Dril-Doven < wg

Drill-Thraugh

Funktion einfiigen
Berichtsaufgaben

Informationen publizieren

Daten abrufen

EBiericht it Drag&Drop bearbeiten
Arbeitsmappenoptionen einstellen
Arbeitsblatt-Dimensionssperroptionen
Patk N Go

In "Eigene Berichte” sichern o
BPC-Aufgaben

Meuen Kommentar hinzufiigen
Kommentare anzeigen

Auditherichte

Sichern unter

J My Computer

g My Metwork Places

Speichern in: [ Reports
D)My Recent #2103 _PlanGuy_Budget. xlsx
Documenits k21104 _PlanGuy_erglsich_actusl_Budget.xdsx
[} Deskiop g
[y My Documents

Datsiname: |03 PlanGuy_Budget. xlsx

Dateityp: [excel workbook (*. )

[¥]
]

Abbrechen

Abbildung 4.5 Bericht lokal sichern

- s

Stat  Einfiigen

(o

@Z

eDaten -

eTools -

ellbergabe -

03_PlanGuv_Budgetalsx - Busin|
Seitenlayout

Business Flanning and Consolidation Hilfe

Formeln  Daten

Aome|

& [

B Park N Gow.
Elemente auswihlen

! Funktionsassistent.

' Alle expandieren

3 Aroeitsmappe aktualisieren

Dimensionselemente sktualisieren

=

Datenmanager
Arbeitsmappenaptionen..,
Dynamische Yorlagen affnen.
Dynamische Warlagen sichern,
Benutzermen(-Manager
Anwendungssatz nderm..

Client-Optionen...

BPC-AKtionsbereich anzeigen

Business Planning and Consolidation

Info zu Business Planning and Consal

i}

2006.J8H

0 —

filr Office-Hilfe

idation

a3
50

2006 JAN/

Sichern unter

Suchen in [cBPCiCiEntiOtooksott

ELSEXCELUNPLIT SCHEDI

~|| = &2 eExceL

Name

= REPORTS

£ R SO ES)

[B401 Flanung DB1 Absat xlsx
B4 02 Indireidte Kosten.sisx

< m

T |03 PlanGuy_Budget xisx

Sichern als: IExce\ Workhook (* xlsx)

Sichern unter

Suchen i [HrTe.sico)

E/eEXCELS

BEE=0

+ [ Books
w0 [ Inout Schedules
- [, PoBonks

= Reports

(| Book Reports
H

= B wizard

&) HotAnalysis)
- [, ProcessMenu

Mame

BD)ant Accourt Trend xis
BD)a0z Entity Trend.xs

< m

Detciname: Jo3_PlanGuv_Budget xis

Sichern als

[Esccet 07-2003 Weridocak (.x15)

Abbildung 4.6 Berichtsvorlage lokal und zentral sichern
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Als zweite Moglichkeit, um einen Bericht zu sichern oder ihn als
Berichtsvorlage zu speichern, konnen Sie das Menii ETOOLS nutzen
(siehe Abbildung 4.6). Uber den Mentipunkt DYNAMISCHE VORLAGEN
SICHERN @ rufen Sie ein Dialogfenster auf, mit dem Sie einen Bericht
entweder lokal @ oder aber auf dem BPC-Server speichern kénnen @.

In unserer Planungsanwendung speichern wir unsere Berichte und
Eingabesheets immer auf dem BPC-Server, damit sie durch mehrere
Anwender aufrufbar sind.

Im nachfolgenden Abschnitt beginnen wir mit der Schritt-fiir-Schritt-
Anleitung fiir die Planungsanwendung einer Plan-GuV.

4.2 Neuer Anwendungssatz »Beispiel«

Bevor Sie die Planungsanwendung modellieren kénnen, miissen Sie
zundchst einen neuen Anwendungssatz anlegen, in dem die Pla-
nungsanwendung gespeichert wird. Das BPC-System enthilt fiir die-
sen Zweck eine einfache Vorlage eines Anwendungssatzes mit dem
Namen APSHELL. Diesen Anwendungssatz kopieren Sie fiir unsere
Planungsanwendung. Ein Anwendungssatz im BPC-System ent-
spricht einer eigenen Datenbank. Eine Anwendung ist in dieser
Datenbank eine Zusammenstellung mehrerer Tabellen mit einem
daraus erzeugten Datenwiirfel.

4.2.1  Neuen Anwendungssatz anlegen

Legen Sie einen neuen Anwendungssatz an, indem Sie zuerst die Anwendungssatz
BPC-Administration starten und dort einen bestehenden Anwen- kopieren
dungssatz unter einem neuen Namen kopieren, in dem wir spiter

unsere Planungsanwendung erstellen. Die BPC-Administration kon-

nen Sie z.B. von der Startseite @ aufrufen (siehe Abbildung 4.7). Es

offnet sich ein Fenster im Webbrowser. Wihlen Sie hier eine belie-

bige Aufgabe der Admin-Konsole aus. Jede Aufgabe aus diesem

Bereich startet die BPC-Administration, im Beispiel ein Klick auf
ANWENDUNGSSATZE VERWALTEN @).

Es erscheint ein Auswahlfenster zur Auswahl des Anwendungssat-
zes. Es spielt hierbei keine Rolle, welcher Anwendungssatz ausge-
wihlt wird. Wir wihlen fiir das Beispiel Demo5b. Es offnet sich
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anschlieffend ein Fenster, das den Ladevorgang der BPC-Administra-

tion anzeigt.

BPC wWeh

%)

\
Y

BPC for Excel

)&

K

BPC for Word

\
4

BPC for PowerPoint

Client Software Center

D

Ly
o é}': BRC-Administration
d

Sitzungsinformationen

@ anmeldung: CPMAdmin - DEMG

0 AS: Finance - NetIncame - ACTUAL
- TOTALAD] - Warldwidel - All_InterCo -
ALLE_PiG - USD - 2005, TOTAL - Periodic

BPC-Administration

Aufgabe der Admin-Konsole
Sicherheit verwalten
Armendungssatze verwalten e

Aanwendungen verwalten

Dimensionen verwalten
Geschaftsregelin verwalten
Busingss Process Flows verwalten

Abbildung 4.7 BPC-Administration aufrufen

Anschliefend wihlen Sie links im Explorer den Anwendungssatz aus
©. in unserem Beispiel DEMo5B (siehe Abbildung 4.8). Anschliefend
kénnen Sie im Aktionsbereich die Aufgabe NEUEN ANWENDUNGSSATZ

HINZUFUGEN auswihlen @.

2| sap

w Business Planning and Consolidation Administration

“wahlen Sie ein Element in der hierarchischen Serverliste aus, um zugehorige Eigenschaften anzuzeigen und zu andi/die
ausgewdahite Objekt/Kategorie ausaufilhren, wahlen Sie eine Option im Aktionsbereich.

Servername: CDI Anwendungssatzinformationen: @ @ a
= [ Demabhi [ Value ~/| | sitzungsi jonen
o Dimension Librany D DemoSb
# o Application OLAPServer [ms]] € Anmeldung: CPMAdmin -
€2 Insight Description
4 Work Status posbn_ 2w pemes
+ Security E:IULZFE?;\::; Anwendungssitze verwalten
) Business Rule Library \WebSetver ol
o Business Process Flows SOLServer [ms]] Anwendungssatz-Aufgabe
[ Custorn Menus RepartServer CoI
ExtReportServer col 0 Meuen Anwendungssatz hinzufligen
BPUOlapServer
BPUW/ehServer Anwendungssatz-Status anzeigen
ExtBPLUWehServer
InsightEnable Rk Status des Armendungssatzes setzer
FileServer D “orlagenversion setzen =l
AppGerver ol g v
EthppServer ool e - Bl
Provider | verf. Oberflach i
Status Available ) | Yerf. Oherfldchen L]
Messane ciment Snnfiet statis L
i L —— > Siehe auch 9

Abbildung 4.8 Neuen Anwendungssatz hinzufligen

In Abbildung 4.9 sehen Sie die verdnderte Ansicht des Anwendungs-
satzes. Sie kénnen einen Namen fiir den neuen Anwendungssatz @
sowie einen Kommentar eingeben und festlegen, welcher beste-
hende Anwendungssatz kopiert werden soll @. Wihlen Sie fiir den
Anwendungssatz den Namen BEISPIEL. Anschliefend kénnen Sie aus-
wihlen, welche Informationen des Ausgangsanwendungssatzes
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kopiert werden sollen. Starten Sie als Néachstes den Kopiervorgang
@. Es offnet sich ein Fenster @, das die Verarbeitungsschritte und
den Fortschritt des Kopiervorgangs anzeigt. Wenn der Kopiervor-
gang erfolgreich war, erscheint die Meldung DIE AUFGABE WURDE
ERFOLGREICH ABGESCHLOSSEN.

@ Anmeldung: CPMAdmin -
DemaSh

Anwendungssitze verwalten

Neuen Anwendungssatz
hinzufiigen - Schritt 1 von 2

Hame des neusn Anwendungssatzes:

Beispicl

Beschreibung des neven
Anwendungssatzes:

Baispiel ginerklanGuy inkl. Absatz-
und Kostenplanung|

Welchen Anwendungssatz michten Sie
duplizieren?

Apshel G -

Gehe zum nachsten - Schritt 2 von
2

en

€@ Anmeldung: CPMidmin -
Deiosh

Anwendungssatze verwalten

Neuen Anwendungssatz
hinzufiigen - Schritt 2 von 2

‘welche Datensatze méchten Sie
kopieren?

¥ Datenbanksatze

¥ Business Process Flows
¥ Content-Bibliothek

¥ Live-Berichts

I Journale

Neuen Anwendungssatz
hinzufiigen

7]

¥erf. Oberflichen

¥ Neuen Anwendungssatz hinzufiigen

&

Wy,

Neuen Anwendungssatz hinzufiigen
Name des Ouellanwendungssalzes: ApShel
Neuer Anwendungssatzname: Beis

FKostenolanuno

piel
Neve Anwendungssaizbeschisbung: Beispiel sinerPlanGu inkl. Absate- und

Fortschiitt (9/9) - Restatt Send Bovemor,
Die Aufgabe wurde erfolgreich abgeschlossen.
Status:

. Validate calculated members (11/21/2009 12:09:41 PM)
= Copyfile. (11/21/200912:09:42 PM).....erledigtin 00:00:22
* Connect to DB server. (11/21/20031203:42 PM)
Copy the application sel's FileDE folder and fles. [11/21/2008 1208 42 PM)
Copy application sef's Webolders folder and files. (11/21/2008 12:09.42 PH)
) Copy database. (11/21/200912:10.05 FM].....erledigt in 000301
) Create OLAP database. [11/21/2009 121306 PM).....erlediat in 00:02:24
W Update application set information. [11/21/20091215:31 PM].....srledigt in 00:00:00
W Copy audi data (11/21/20031215:31 PM).....eredigt in 00:00:07
¥ Copy report file and information. (11/21/2003 12:15:38 PM)....erledigt in 00:01:17
¥ Processing copy option. (11/21/200812:16:56 PM).... erledigt in 000001
¥ Restart Send Gowenor. [11/21/2008 121658 PM).....erledigt in 00:00:03

[al

oBtastaustisrde)

(]

Abbildung 4.9 Anwendungssatz kopieren

4.2.2

Am neuen Anwendungssatz anmelden

Wechseln Sie nun zum neuen Anwendungssatz BEISPIEL, indem Sie,
wie in Abbildung 4.10 gezeigt, oberhalb des Aktionsbereichs auf den
Namen des bisher ausgewdhlten Anwendungssatzes klicken @.

1 sap

[9][=1/]

XY -

Servername: CDI

ing and €

Anwendungssatzinformationer:

“w'ghlen Sie ein Element in der hisrarchizchen Serverliste aus, um zugehidrige Eigenschaften anzuzeigen und zu Sndem.Um eine Aufast
auszufiibren, wahlen Sie eine Option im Aktionsbereich,

Custom Menus

GO
= [> DemoSh [1o [ Value
#5 Dimension Library |10 DemoSh
#2 Application T - © Aanmeldung: CPMAdmn -
< Insight lcapd
\ Work Status =3 SRS,
w1 Secuity Freigabe 7.0.114.01 ﬁendungssalze verwalten
1 Business Fiule Libiary
-1 Business Process Flows

DemaSb

ApShel
BarkDemo

DEMO

Demobb
S4P_IFRS

Anwendungssatz-Aufgabe
Meuen Anwendungssat hinzufiigen

Anwendungssatz-Status anzeigen

Status des Anwendungssatzes setzen

@ Copyright 2009 34F AG und DutleckSaft Cerporation Lj oK
\ Al Rechte vorbehahen.

Verbindungsiibersicht

Worlagenversion setzen

Client-seitige Dimensionsdateien
sktualisisren

2 = ©

Verbindungseassistent

Anwendungssatz lischen
wier ist online?

E-mail Motification

129 Avbrechen

¥erf, Oberflachen

Siehe auch

Abbildung 4.10 Anmeldung am Anwendungssatz
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Anmelden am
Anwendungssatz

Verbindungs-
assistent

Neuer
Anwendungssatz

Es erscheint das Auswahlfenster des Anwendungssatzes. Es kann
sein, dass Sie den neuen Anwendungssatz nicht zur Auswahl angebo-
ten bekommen @. In diesem Fall miissen Sie mit dem Verbindungs-
assistenten @ die Auswahlliste der zur Verfiigung stehenden Anwen-
dungssitze aktualisieren.

Die Aktualisierung mit dem Verbindungsassistenten ist in Abbil-
dung 4.11 dargestellt. Ubernehmen Sie die Default-Einstellungen auf
den ersten beiden Fenstern. AnschlieBend erscheint das in Abbil-
dung 4.12 dargestellte dritte Fenster, auf dem Sie den neuen Anwen-
dungssatz BEISPIEL auswdhlen. Zurtick auf dem Auswahlfenster fiir
den Anwendungssatz, konnen Sie jetzt den Anwendungssatz BEI-
sPIEL auswdhlen und mit OK bestitigen.

é Willkommen beim Verbindungsassistenten

Dier Azsistent unterstiitzt Sie beim Einrichten einer Yerbindung zu Business
Planning and Conzolidation. *ahlen Sie den Business Planning and
Consolidation-Servernamen oder die [P-Adresse aus der Liste aus, oder
geben Sie einen ‘WwWert ein.

BPC-Servemame:

|col x|

Werbindungsoptionen:

(* Standardpaort vensenden

" Sicheren Part venwenden [nur wenn der wWeb-Server SSI unterstiitzt]

@ Ihre A Ide-daten fiir Busi Planning and C

‘wiahlen Sie die Anmeldedaten fur die Anmeldung an Business Planning and
Conzolidation aus.

(* Anmelden mit Windows-Anmeldedaten

™ Alternative Anmeldedaten venwenden

Abbildung 4.11 Verbindungsassistent fir neuen Anwendungssatz

Im Normalfall erscheint eine Fehlermeldung, die ein Problem mit
den Zugriffsberechtigungen ausweist. Im nichsten Abschnitt zeigen
wir Thnen, wie Sie die Berechtigungen anpassen, sodass Sie bei der
Erstellung der Planungsanwendung keine weiteren Berechtigungs-
probleme mehr bekommen.

120



Index

*COL-Funktion 230
*CONVERSION 222, 232
*FCOL 229
*IF-Anweisung 231
*MAPPING 222, 227
*OPTIONS 222, 224
/CPMB/ 462

10 Goldene Regeln 378

A

Ablagelogik 202

Absatzmenge 147

Absatzplanung mit Durchschnittsprei-
sen 415

Abweichungsanalyse 79

AccountType 125

AccType 128

ActiveX-Steuerelement 430

AdminTeam 163

Agilitit 33

Aktionsbereich 337

Aktionsfeld 107

Aktionsfunktionen 309

Aktionsmenti 301

Aktives Arbeitsblatt abrufen 137

Aktivititsaudit 181

Aktuelle Sicht 139, 147

Aktuelle Sicht tibersteuern 339

AllAccess 121

Amount 234

Analyseprozess 290

Analyseprozessdesigner 264, 289

Analytik 352

Anwendung dndern 127, 211

Anwendung aufbereiten 130, 211

Anwendung mit Berichtswesen 170

Anwendung ohne Berichtswesen 170

Anwendungen optimieren 210

Anwendungssatz 117, 167, 258

Anwendungssatz anmelden 119

Anwendungssatz ApShell 390

Anwendungssatz Beispiel 123

Anwendungssatz kopieren 117

Anwendungssatz wiederherstellen
260

Anwendungssatz sichern 259

Anwendungstyp 170

Anwendungsiibergreifende Script-
Logic 396

Applikationsserver 202

ApShell 117, 168

Arbeitsmappenoptionen 337

Arbeitsstatus 178

Architektur 84, 96

Audit 250

Aufgabenprofil 121, 122, 175

Aufzeichnen eines Makros 437

Austauschfunktionen 309

Automatische Anpassungen 193

Backup einspielen 160
Balanced Scorecard 73
Bearbeitungsstatus 92
Beispielpakete 240
Beispielpakete hinzuftigen 241
Benutzerment 113, 154, 341
Benutzermenii testen 156
Benutzermenii validieren 158
Benutzerschnittstelle fiir Dateiservice
451
Berechnungsreihenfolge 173
Berechtigung 270
Bereitstellung einer Textdatei 283
BEx 88
BEx Query auswahlen 273
BEx Query Designer 267
Bl-integrierte Planung 87
Bilanzidentitit 65
Bottom-up-Planung 53
BPC 83,91
BPC fiir Excel 204, 298
BPC fiir Microsoft Excel 113
BPC fiir SAP NetWeaver 447

513



Index

BPC Version 7.5 497
BPC Web 297, 348
BPC-Administration 118, 166
BPC-Dashboards 352
BPC-Daten einfiigen 342
BPC-Entwicklungsobjekte 459
BPC-Ereignisse 444
BPC-Excel-Funktion 152
BPC-Funktionen 309, 442
BPCInstall 160
BPC-Journal 203, 344
BPC-Meniifunktionen 332, 443
BPC-Objekte 449
BPC-Paket — Paket einfiigen 239
BPC-Prozessketten 460
BPC-Prozesskettentypen 460
BPC-Releasestand 461
BPC-Task 250
BPC-Transaktionen 457
BPC-Variablen 441
BPC-Version 101
BPF 92, 153, 184, 298
BPF aktivieren 189
BPF-Schritte 187
Bruttoergebnis 139, 142, 149
Business Explorers 268
Business Intelligence 83
Business Planning and Simulation —
SAP BW-BPS 87
Business Process Flow 92, 153, 184,
298
BW-BPS 87

C

Cash is King 33
Cashflow 321
Challengers 503
Client 202

Closed Loop 20
Concurrent Lock 177
Content-Bibliothek 349
Control Spirale 31
CPMAdmin 123, 163
CPMB/BPC 449
Custom Menii 100

514

D

Dashboard 352
Data Warehouse 112
Data Warehousing Workbench 449
DataStore-Objekt — DSO 285
Datei exportieren 214
Datei importieren 214
Daten im Datenwiirfel anschauen 294
Daten senden 146
Datenaudit 182
Datenaustausch per Tabelle 264
Datenbank 202
Datenbank komprimieren 210
Datenbewirtschaftung 201, 447, 465
Best Practices 262
Datendatei-Upload 133
Daten-Download 216
Dateneingabe 139, 306
Dateneingabesheet 203
Datenfliisse 202
Datenfluss-Task anlegen 284
Datenfortschreibung 287, 289
Datenkonsolidierung 208
Datenmanager 203
Datenmanager-Hilfe 217
Datenmanager-Symbolleiste 214
Datenqualitit 19
Datenretraktion 500
Datentransferprozess 447
DTP 279
Datentibernahme aus SAP NetWeaver
BW 447
Daten-Upload 216
Datenverbindungs-Assistent 271
Datenverwaltung 239
Datenverwaltung pflegen 214
Datenverwaltungspaket 133
Datenvollabzug 281
Datenvorschau 216, 218, 219
Datenwiirfel 117, 205, 261, 291, 294
Datenwiirfel aufbauen 294
default.lgf 375
Deltadatensitze 376
Dimension 165, 292
Dimension Account 124, 128
Dimension aufbereiten 125
Dimension Kennzahl 166
Dimension Product 124, 128




Dimensionsdaten 204, 286
Dimensionseigenschaft 129, 173
Dimensionselemente 130
Dimensionselemente pflegen 125
Dimensionsformel 148
Dimensionssperren 339
Dimensionstyp 170
Drag&Drop 107, 139
Drilldown 336

Dropdown-Box 331

DSO-Layer 287, 289
DSO-Schnittstelle 285

DTP 287, 447

DTP anlegen 283

DumpLoad 252

E

Echtzeitspeicher 206

eDaten 214, 239

EHP1 461

Einkauf 76

Elemente-Lookup 299

Elementezugriffsprofil 175

Entwicklerregisterkarte 144, 145

Entwicklung von ScriptLogic 375

Entwicklungsumgebung in Microsoft
Excel 430

Entwurfsmodus 145

Erfolgs- und Liquiditidtsplanung 49

Ergebnisdaten 290

Ergebnisplan 63, 76

Erweiterte Regeln 366

ETL 84

EvBET 312

EvCGP 335

EvCGT 335

EvCOM 333

EvCVW 311, 327

EvDES 152, 310

EvDRE 306, 313, 325

EvVDRE-Builder 313

EvDRE-Datenraster 136, 139, 142

EvGTS 153, 312, 321

EvGTS VBA 329

EvLCK 180

EvMBR 311

EvPRO 310

Index

EvRTI 310

EvSND 312, 321

EvSND VBA 329

EXP 112, 136
Expansionsbereich 316
Expansionsfunktionen 309
Expansionsgrenze 339
Expense 112

Export 221, 248
Export-DataSource 286, 289
External 233

externe Umweltfaktoren 30
externer Zugriff auf BEx Querys 269

F

FAC2-Faktentabelle 204
fachliche Komponente 28
FACT-Tabelle 204

Fakten 292

Faktendaten 204, 206, 286
Faktengleichung 207

Fast Close 20
Felddefinition 279

File Service 448, 450
Finanzplan 77,78
Finanzplanung 66
Flexibilitit 44
FormatRange 317

Formula 125, 233, 235
Formular-Steuerelement 432
Forrester 504

Frontend 104

Funktionale Unterschiede 99

G

ganzheitliche Betrachtung 29
Gartner 504
Gegenmalinahme 80
Gegenstromplanung 53
Gesamtkostenverfahren 63
Geschiftsregeln 192
Gesicherte Dimension 177
Gestaltungsmoglichkeiten 297
GKV 63

515



Index

H

Handhabung 298
Herstellungskosten 149
Hierarchie 125, 308, 336
hierarchische Kennzahl 353

IDC 504

Import 218, 221, 246

INC 112,136

Income 112
Indexdefragmentierung 210
Indirekte Kosten 149

InfoArea 449

InfoObject 450
InfoObject-Attribut 288
InfoProvider 267, 286, 287, 449
inkrementelle Optimierung 212
Insight 352
Installationskennung 121
instinktive Entscheidung 35
Integriertes Modell 66
Intercompany 78

Internal 233, 236

Ist-Daten 113, 133

Ist-GuV 136

J

Journal 250, 344
Journal erneut iibermitteln 214
Journaldaten 204
Journaltabelle 213

K

Kennwort 339

Kennzahlen 274, 286

Kommentare 333

Komplexitit eines Planungssystems
59

Kontentransformation 193

Konvertierung 216, 232

Konvertierung validieren 233

Konvertierungen 221

516

Konvertierungsblatt einfiigen 233
Konvertierungsdatei hinzufiigen 217
Konvertierungsdatei kopieren 217
Konvertierungsdatei validieren 217
Konvertierungsdatei verwalten 217
Konvertierungsregel 234
konzerninterne Buchungen 193
Kopieren/Move 248
Korrekturbuchung 344

Kostenplan 63, 76

Kostentriger 64

KPI 353

kundenindividueller Prozesstyp 474
kurzfristige Planung 46
Kurzzeitspeicher 207

L

langfristige Planung 46
Langzeitspeicher 206
Leaders 503

Igx-Datei 380
Live-Berichtswesen 353
Logik-Assistent 383
Logik-Debugger 381
lokale Speicherung 117

M

magisches Quadrat 503

Makros 430, 437

Management-Anpassungen 77

Manager 180

Marketingplan 62

MDX 450

MDX-Syntax 376

Mehrfachsperre 177

MemberSet 137, 307

Menifunktionen 301, 332

Merge 211

Merkmale 274, 286

Microsoft Connectors fiir SAP Bl 266

Microsoft Excel 266

Microsoft Excel 2007 271

Microsoft Office 203

Microsoft SQL Server 292

Microsoft SQL Server Analysis Services
— SSAS 291



Microsoft SQL Server Integration Ser-
vices — SSIS 239

Microsoft Visual Basic 234

Microsoft Visual Basic for Applications
— VBA 362, 430

Microsoft-Version 96

Mittelfristige Planung 46

Modellierung 165

Modellierung, typische 321

Modellierungsempfehlungen 319

Moglichkeiten zur Programmierung
361

Multidimensional Expressions (MDX)
374,377

multidimensionale Datenbank 291

N

Neuaufbau 127

Neuaufbau einer Anwendung 210
Neue Konvertierung anlegen 233
Neue Konvertierungsdatei 217
Neue Transformationsdatei 217
Neustart 256

neutrales Ergebnis 64

Niche Players 504

o

Objekt von BPC fiir Excel einfiigen
342

ODBO 262, 268

OLAP 267

Open Analysis Interface 267

Open Hub Destination 277

Open-Hub 264, 277

Open-Hub-Zieltabelle 279

operatives Ergebnis 139, 142

Optimierung der Faktentabellen 209

Optimierung einer Anwendung 127

Optimierung/Datenmanager 249

OptionRange 317

Orientteppich (Beispiel) 67

Owner 180

Owner-Dimension 179

Owner-Eigenschaft 179

P

Paket 131, 214
Paket dndern 256
Paket ausfiihren 216, 242
Paket einplanen 244
Paketausfithrung 135
Paketliste organisieren 216, 239
Paketstatus 221, 243
Paketverwaltung 239
Parametrisierung 224
ParentH1 128
Park N Go 340
PDF-Dokument 346
Personalwesen 75
Physikalische Datenbanktabelle 287
Pivot-Tabelle 275
Planbilanz 65, 77, 78
Plan-GuV 64, 77,78, 111, 112, 124,
153, 163
Planung und Prognose 57
Planungsanwendung 297
Planungsbeispiel 159
Planungsgegenstand 165
Planungsmaske 139
Planungsprozess 165
Planungsrelevant 472
Planungssteuerung 178
Planungssystem 41
PowerPoint 342
Preis-Absatz-Kurve 60
Profil 122
Programmierelemente 361
Protokollmechanismus 181
Prozesskettenpflege 461
Prozesssteuerung 175

Q

Quelldatei 218
Quelldaten 229

R

Ramp-Up 21
Realtime InfoCube 450
relationale Tabellen 292
Replace 211

517

Index



Index

Restore 160
Retraktionsprozess 500
Roadmap 96

Robuster Planungsprozess 191
Rollierende Planung 54
RSPC 462

Riickkoppelung 72

S

Saldovortrige 193

SAP BEx 88

SAP BPC 91

SAP BPC fiir Excel 298
SAP BPC Version 7.5 497
SAP BPC Web 297

SAP Business Explorer 88
SAP BW 3.5 87

SAP BW-BPS 87

SAP ERP 500

SAP NetWeaver 85

SAP NetWeaver 7.0 87
SAP NetWeaver BW 21, 264, 266

SAP NetWeaver BW OLE DB fiir OLAP

— ODBO 267
SAP NetWeaver-Version 97
SAP New Dimensions 87
SAP SEM-BPS 87
SAP-Passwort 273
SAP-Planungsinstrumente 83
Schemastatus 216
Schliisselbereich 316
ScriptLogic 362, 366, 374
ScriptLogic in Paketen 390
ScriptLogic, Entwicklungsumgebung
379
ScriptLogic, Funktionsprinzip 374
ScriptLogic, Organisation des Codes
379
ScriptLogic, Verarbeitungsprozess
374
Sektion 222
SEM-BPS 87
Server-Manager 204, 256
Server-Manager starten 257
SortRange 317
Spalten- und Zeilendefinition 307
Spalteninformation 284

518

Spaltenname 284

Speicherorte 116

Sperrstatus 220, 339

SQL-Syntax 376, 385

SSAS 291

SSIS 239, 250

SSIS-Konnektor 265

SSIS-Paket 250

SSIS-Pakete 361

stabiler Planungsprozess 185

Standard-Logikdatei 375

Standard-Planungslayout 107

Starschema 291

Status anzeigen 216

Status des Anwendungssatzes 126,
162

Statusaktualisierung 221

strategische Vorgaben 71

Structured Query Language (SQL)
374,377

Strukturdatei 284

strukturierte Zellbereiche 320

Symbolleiste 301

System_Constants.Igl 381

Systemadministration 256

Systemberichte 181

T

Tabellenbasierte Geschiftsregeln 193
tabellenbasierte Geschiftsregeln 193
Teambenutzer 217
technische Komponente 28
Template-Vorlagen 318
Textfunktionen 309
Top-down-Planung 52, 180
Top-down-Verteilung mit Saisonalisie-
rung 399
Transformation 131, 216, 219
Transformation testen 223
Transformation validieren 223
Transformationen 221
Transformationsdatei kopieren 217
Transformationsdatei validieren 217
Transformationsdatei verwalten 217
Transport- und Korrekturwesen 453
Transportauftrag 454
Transportweg 453



Treiber auswihlen 272
Trennzeichen 230

V)

UDF 384
UJ_VALIDATION 457
UJO_STATISTICS_DELETE 459
uJoo 457
UJA_COPY_APPLICATION 459
UJA_COPY_APPSET 459
UJA_DATA_CHECKER 459
UJBPCTR 457
UJF_FILE_SERVICE_DLT_DM_FILES
459
UJES 457
UJK_SCRIPT_LOGIC_TESTER 459
UJKT 458
UJQO 458
UJRO 458
UJSTAT 458
UJT_CHECK_TABLE_ENTRIES 459
UKV 63
Umsatzkostenverfahren 63
Umsatzplan 61
Unternehmenskultur 43
Unternehmensplanung 27, 40, 83
Unternehmensplanungund-steuerung
19
Unternehmensplanungund-steuerung
920
Unternehmenspolitik 44
Unternehmenssimulation 321
Unternehmenssteuerung 27
Unternehmensziele 41
Unterschied 448
User Defined Functions — UDF 384
US-Verrechnungen 193

\'

Validierung 133, 193

VBA 331, 362, 430
VBA-Anwendung 435
VBA-Code 433, 437, 439
VBA-Codemanagement 435
VBA-Programmierung 332

Index

VBA-Programmierung in Microsoft
Excel 430
VBA-Prozedur 437
Verdnderungskennzeichen 457
Verbindung testen 273
Verbindungsassistent 120, 162, 300
verfiigbare Schnittstellen 300
Vergleichswerte 79
Verkaufspreisplan 61
Veroffentlichung 348
Version 7.5 497
Vertikale Integration 71
Vertriebsplan 73
Verzeichnisstruktur 205
Visionaries 504
Vollstindigkeit 59
Vorschlagswerte 16schen 217
Voyager 501

w

Wihrungsumrechnung 193

WBFAC-Faktentabelle 204

Web Intelligence 501

webbasierte Planungsanwendungen
88

webbereite Datei 349

Webbericht 335

Webberichte 348

Web-Dashboards 348

Web-Eingabeschema 348, 353, 355

Web-Eingabeschemata 355

Webseite 351

Webservice 265

Wertefunktionen 309

Wirtschaftlichkeit 43

Word 342

Writeback-Faktentabelle 206

Writeback-Tabelle 374

X

XBRL 101
Xcelsius 501

519



Index

z

zeitabhdngige Attribute 470
Zeitabhingigkeit 471

zeitliche Reichweite der Planung 45
Zeitplan 187

Zeitplanstatus anzeigen 244

520

Zeitplanverwaltung 245

zentrale Speicherung 117
Zirkelbezug 322

Zugriff 187

Zugriffssicherheit 175
zustandsorientierte Verarbeitung 320
Zweck der Unternehmensplanung 41



	SAP PRESS – Leseprobe

	Praxishandbuch Unternehmensplanung mit SAP
	Martin Kießwetter, Goran Guliš, Dirk Vahlkamp, Alex Arrenbrecht
	-------------------------------------------------------------
	Auf einen Blick
	Inhalt
	-------------------------------------------------------------
	Kapitel 4: Erstellen einer ersten Planungsanwendung
	4.1 Vorbereitungen für die Planungsanwendung
	4.1.1 Planungsgegenstand und -design
	4.1.2 Menüstrukturen in BPC für Excel
	4.1.3 Speicherorte in BPC

	4.2 Neuer Anwendungssatz »Beispiel«
	4.2.1 Neuen Anwendungssatz anlegen
	4.2.2 Am neuen Anwendungssatz anmelden
	(...)



	-------------------------------------------------------------
	Index
	-------------------------------------------------------------
	www.sap-press.de
	(c) Galileo Press GmbH 2010




